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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Schon wieder ist ein Jahr vorbei. Damit Sie sich jetzt schon auf die nächsten Aus-
gaben freuen können, finden Sie nachstehend die Daten für‘s 2025/26: 

 

 

 

 

 

 
Der Fotowettbewerb wird auch im Jahr 2025 weitergeführt 

Einsendeschluss für Ihre Fotos ist Freitag, 24. Januar 2025. 

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und alles Gute für ein gesundes 2025. 

Christoph Gasser 

Ausgabe Erscheinungsdatum Redaktionsschluss 

1 Fasnacht Woche   8, vom 17.02.-21.02.2025 Freitag, 31.01.2025 

2 Ostern Woche 15, vom 07.04.-11.04.2025 Freitag, 21.03.2025 

3 Sommer Woche 26, vom 23.06.-27.06.2025 Freitag, 06.06.2025 

4 Herbst Woche 38, vom 15.09.-19.09.2025 Freitag, 29.08.2025 

5 Winter Woche 47, vom 17.11.-21.11.2025 Freitag, 31.10.2025 

1 Fasnacht Woche   7, vom 09.02.-13.02.2026 Freitag, 23.01.2026 

REDAKTIONELLES 
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NEWS DER GEMEINDEPRÄSIDENTIN  

Budget 2025 

Herbstzeit bedeutet im Gemeinderat Budgetzeit. Nach den ersten zwei Lesungen 
ergibt sich für das Budget 2025 ein Aufwandüberschuss von ca. Fr. 500'000. Der 
Gemeinderat versucht an allen möglichen Orten Kosteneinsparungen vorzuneh-
men. Die Aufgaben, welche die Gemeinden zu bewältigen haben, werden immer 
umfangreicher und komplexer, dies steht stark im Kontrast dazu. Da alle öffentli-
chen Bereiche unter Kostendruck stehen, wälzt der Bund diese an den Kanton ab 
und der Kanton gibt sie teilweise an die Gemeinden weiter, welche diese Kosten 
dann zu tragen haben. Kostensteigerungen für alle Gemeinden gibt es wegen der 
allgemeinen Teuerung und in den Bereichen Soziale Sicherheit und Bildung. Bei 
uns kommt, aufgrund einiger ausserordentlicher Steuereinnahmen der vergange-
nen Jahre, noch eine höhere Einzahlung in den Finanz- und Lastenausgleich im 
2025 dazu. 

Die Gemeinde verfügt über ein gutes finanzielles Polster in Form von Eigenkapital, 
weshalb wir 2025 als Überbrückungsjahr ansehen und die Steuern noch nicht er-
höhen möchten. Ab 2026 fallen Abschreibungen in Höhe von Fr. 320'000 weg, 
was die Erfolgsrechnung entlasten wird. Trotzdem gilt es weiterhin sorgfältig mit 
den Mitteln umzugehen, die Entwicklung der Steuereinnahmen genau zu be-
obachten und allenfalls darauf zu reagieren. 

 

Pläne des Kantons 

Im September 2024 informierte Solothurn, dass die finanzielle Situation des Kan-
tons ebenfalls angespannt ist und bleibt. Vor diesem Hintergrund hat der Regie-
rungsrat ein Massnahmenpaket im Umfang von gut 60 Millionen Franken ge-
schnürt. Mit den vorgeschlagenen 113 Massnahmen will er den Finanzhaushalt bis 
2028 stabilisieren und die finanzpolitische Handlungsfähigkeit des Kantons erhal-
ten. Am Ende des Prozesses soll ein ausgewogenes, konsensfähiges Reformpro-
gramm vorliegen. Dies gelingt nur gemeinsam und erfordert Zugeständnisse von 
allen Seiten. Die vorgeschlagenen Massnahmen wurden an einem „Runden Tisch“ 
diskutiert und daraufhin etwas angepasst. Die Kompetenzen zur Umsetzung lie-
gen nun beim Kantonsrat und der Regierung. Details dazu können unter https://
so.ch/regierung/massnahmenplan-2024/ nachgelesen werden.  

 

Nachfolge im Gemeinderat und Mitarbeit in der Jugend-, Sport- und 
Kulturkommission 

Durch den Rücktritt von Gemeinderat Claude Chevrolet waren wir auf der Suche 
nach einer Nachfolge, was gar nicht so einfach war. Mit Glenn Steiger kehrt ein 
ehemaliges Mitglied in den Gemeinderat zurück. Nicht ganz freiwillig: Die Suche 
für den freiwerdenden Sitz im Gemeinderat der Liste 2 „Gemeinsame Liste für 
Bättwil“ war leider wenig erfolgreich. Glenn Steiger springt in die Bresche bis eine 
Nachfolge gefunden werden kann. Er wurde in stiller Wahl gewählt. 

Der 27-Jährige sass bereits von 2017 bis 2022 im Gemeinderat von Bättwil und 
war damals für die Bereiche Werke und Tiefbau, Entsorgung, Natur- und Umwelt-
schutz zuständig. Er übernimmt neu die Ressorts Hochbau, Raumordnung und 
Finanzen. Wir freuen uns auf die erneute Zusammenarbeit, schielen aber bereits 
auf die Wahlen im 2025 und hoffen auf Ihr Interesse für die spannende Tätigkeit 
im Gemeinderat oder einer Kommission. 

https://so.ch/regierung/massnahmenplan-2024/
https://so.ch/regierung/massnahmenplan-2024/
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Weiter auf der Suche sind wir nach einem Mitglied für die Jugend-, Sport- und 
Kulturkommission. Es würde uns freuen, wenn Sie sich für eine Aufgabe in der 
Gemeinde interessieren. Bitte melden Sie sich entweder telefonisch bei der  
Gemeindeverwaltung (061 735 96 96), direkt bei mir (c.carruzzo@baettwil.ch) 
oder der Kommission (jskk@baettwil.ch). 

 

Kündigung Leiter technische Dienste 

Mit grossem Bedauern habe ich Ende Oktober die Kündigung unseres Leiters des 
technischen Dienstes Romeo Laffer entgegengenommen. Er hat eine Stelle näher 
an seinem Wohnort angenommen. Der ganze Gemeinderat und die Mitarbeiten-
den bedauern diesen Entscheid, die Zusammenarbeit war jederzeit sehr ange-
nehm und konstruktiv. Nun sind wir auf der Suche nach einer geeigneten Nach-
folge für unseren Werkhofchef, die Stelle wird so rasch wie möglich ausgeschrie-
ben. 

 

Anlässe im Dezember 

Nach einer ereignisreichen Zeit im Herbst mit der Waldbegehung, der Jungbürge-
rinnen- und Jungbürgerfeier, dem Ausflug mit unseren Seniorinnen und Senioren, 
dem Dankes-Essen für alle Kommissionsmitglieder und Behörden und unserem 
Stand an der Gewerbeausstellung des GHL, geht es in ähnlichem Stil weiter. Der 
jährliche Weihnachtsmarkt in Bättwil wird am 23. und 24. November 2024 statt-
finden, der neue Senioreträff am 19. November und am 17. Dezember 2024. Am 
8. Dezember 2024 organisiert die Jugend-, Sport- und Kulturkommission das be-
liebte Adventsfeuer, wo auch dieses Jahr der Samichlaus wieder vorbeischaut. 
Am 11. Dezember 2024 findet die Budget-Gemeindeversammlung im Bäramsle-
Saal statt und am 10. Januar 2024 laden wir Sie herzlich zum Neujahrsapéro ein. 
Informationen dazu finden Sie in diesem Bäramsleblatt, auf unserer Homepage, 
in Ihrem Briefkasten und auf Instagram @baettwil. Wir freuen uns darauf, viele 
von Ihnen an diesen Anlässen begrüssen zu dürfen. 

 

Mit den besten Wünschen für eine friedliche Adventszeit, im Namen des Gemein-
derates 

Claudia Carruzzo 
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NEWS AUS DEM GEMEINDERAT  

Mitwirkungsbericht Ortsplanungsrevision 

Anlässlich der durchgeführten Mitwirkung zur Revision der Ortsplanung sind zahl-
reiche Eingaben gemacht worden. Sämtliche Eingaben wurden in den letzten Mo-
naten durch die Arbeitsgruppe Raumplanung zusammen mit unserem Fachplaner 
Planteam geprüft und besprochen. Daraus haben sich einige Anpassungen der 
Ortsplanung ergeben, wobei nicht alle Eingaben berücksichtigt werden konnten. 
In diesen Fällen hat die Arbeitsgruppe die angeregten Anpassungen als nicht 
sinnvoll, nicht im Einklang mit den Zielvorgaben der Ortsplanungsrevision bezie-
hungsweise als nicht im Gesamtinteresse der Gemeinde beurteilt. 

Den entsprechenden Mitwirkungsbericht finden Sie auf unserer Homepage oder 
Sie können ihn auf der Verwaltung beziehen. Der Gemeinderat und die zuständi-
ge Arbeitsgruppe bedanken sich bei den Mitwirkenden für die aktive Mitarbeit an 
der Ortsplanungsrevision. 

Als nächster Schritt steht die Verabschiedung durch den Gemeinderat zuhanden 
der öffentlichen Auflage an. Diese ist für Beginn des nächsten Jahres vorgesehen. 

 

Revision Kantonales Planungs- und Baugesetz sowie Verordnung 

Das revidierte Planungs- und Baugesetz (PBG) sowie die Kantonale Bauverord-
nung (KBV) treten per 1. Oktober 2024 in Kraft. Diesen Termin hat der Regie-
rungsrat festgelegt. Zuvor ist die Referendumsfrist ungenutzt verstrichen. 

Der Kantonsrat hat in der März-Session die Änderungen des Planungs- und Bau-
gesetzes (PBG) sowie der Kantonalen Bauverordnung (KBV) beschlossen. Die Än-
derungen beinhalten unter anderem die Befreiung gewisser Bauten und Anlagen 
von der Baubewilligungspflicht, die Ausdehnung der Einsprachefrist von 14 auf 20 
Tage und das Verbot der Errichtung neuer Stein- und Schottergärten, die nicht an 
die Grünfläche angerechnet werden. Weitergehende Informationen bzw. Unterla-
gen finden Sie auch auf unserer Homepage. 

 

Annexbau für Hospitalisierung im Zentrum Passwang 

Das Zentrum Passwang möchte ein neues Dienstleistungsangebot anbieten. Nach 
Eingriffen im Spital sind Patienten, die nicht nach Hause geschickt werden kön-
nen, auf intensive Betreuung angewiesen. Um dieser Nachfrage gerecht zu wer-
den, möchte das Zentrum Passwang sechs Plätze für eine sogenannte Über-
gangspflege anbieten können. Mit dem Spital Dornach wurde bereits eine ent-
sprechende Absichtserklärung vereinbart. Aus diesem Grund hat die Delegierten-
versammlung des Zentrums Passwang letztes Jahr beschlossen, das ehemalige 
„Spitalwärterhaus“ von der Einwohnergemeinde Breitenbach zu erwerben. Anstel-
le dieses Abbruchobjektes soll ein Neubau mit Verbindung zur Wohngruppe 
„Bärenfels“, also zum Hauptgebäude, erstellt werden. 

Der Vorstand des Zentrums Passwang hat das Neubau-Projekt einstimmig geneh-
migt. Die Investition im Gesamtbetrag von CHF 4‘034‘600.- kann aus eigenen 
Mitteln und durch Kapitalaufnahme finanziert werden, eine Kostenbeteiligung der  

https://www.baettwil.ch/download/Mitwirkungsbericht_OPR.pdf
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Verbandsgemeinden ist nicht notwendig. Gemäss § 19 der Statuten des ZEPA 
müssen Investitionen, die grösser als CHF 1 Mio. sind, von den Verbandsge-
meinden bewilligt werden, was der Gemeinderat an seiner Sitzung vom 9. Sep-
tember 2024 gemacht hat.  

 

Öffentliche Beleuchtung: Erneuerung Kabel/Rohrleitungen in der Wit-
terswilerstrasse 

Die Witterswilerstrasse wird momentan im Bereich Hauptstrasse bis Brunnacker 
durch das AVT saniert. In diesem Zusammenhang werden diverse Werkleitungen 
(Primeo, Swisscom, Wasserleitung) erneuert. Die gesamte Beleuchtungsanlage 
(Kandelaber, Rohre, Kabel) „über und unter dem Terrain“ ist in der Zuständigkeit 
der jeweiligen Standortgemeinde. Die Kandelaber der Gemeinde wurden bereits 
auf LED umgerüstet, jedoch wurden die Kabel im gesamten Abschnitt nicht er-
setzt und die Rohranlage zwischen Hauptstrasse und Bahngleis wurde ebenfalls 
belassen. 

Die Märki AG empfiehlt der Gemeinde, auf Grund der Bauarbeiten und des Alters 
der Kabel bzw. der Rohranlage diese Arbeiten mit der jetzigen Baustelle ausfüh-
ren zu lassen. So können für die Zukunft nachträgliche Grabarbeiten im 
„Alleingang“ mit erheblich höheren Kosten vermieden werden und die Beleuch-
tungsanlage ist im betroffenen Abschnitt für die nächsten Jahrzehnte saniert. 
Der Gemeinderat hat sich für den Ersatz ausgesprochen, insbesondere auch des-
halb, da nach dem Belagseinbau in der Regel vom Kanton eine 5-jährige Aufgra-
bungssperre angeordnet wird. 

 

Gemeindefahne beim Klosterplatz in Mariastein 

Der Klosterplatz in Mariastein wird derzeit neugestaltet. Dieser Umbau beinhaltet 
auch eine neue, hindernisfreie ÖV-Haltestelle. Am markantesten Punkt soll durch 
Gemeindefahnen die Verbundenheit mit den umliegenden Gemeinden signalisiert 
werden. Die Projektleitung und die Bauherrenvertretung für die Neugestaltung 
des Klosterplatzes Mariastein hat deshalb die sechs umliegenden Gemeinden 
angefragt, ob sie die Kosten für ihre jeweilige Gemeindefahne übernehmen. Der 
Gemeinderat hat die einmaligen Kosten von CHF 1'100.- übernommen, welche 
den Mast, die Fundation und eine Fahne beinhalten. Das Kloster übernimmt da-
nach den jeweiligen Ersatz der Flaggen bei Verschleiss. 

Der Gemeinderat 
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ZIVILSTANDSAMT  

Geburt 

Am 24. Juni 2024 ist Andrés Siegenthaler, Sohn von Geral-
dina Elizabeth Quezada Garcia und Alexander Siegenthaler 
zur Welt gekommen. 

Wir wünschen viel Freude und gratulieren ganz herzlich. 

Jubiläen 

Am 28. Dezember 2024 feiert Denise Hilber-Jörin ihren 80. 
Geburtstag. 

Am 13. Januar 2025 feiert Letizia Mannetti De Marchi ihren 
85. Geburtstag. 

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute. 

Todesfall 

Irini Michelina Schärer geb. De Feo, geboren am 17. Juni 
1986, verstorben am 10. September 2024. 

Den Angehörigen sprechen wir unser Beileid aus und wün-
schen ihnen viel Kraft  

GEMEINDEVERWALTUNG  

Senioren-Weihnachtsfeier 

Am Dienstag, 3. Dezember 2024, findet die traditionelle Senioren-Weihnachtsfeier 
in der Mehrzweckhalle in Witterswil statt. Die Einladungen wurden bereits von der 
Gemeindeverwaltung verschickt. 

 
Save the date: Neujahrsapéro 

Am Freitag, 10. Januar 2025 um 18.00 Uhr im Gemeindesaal «Bäramsle» findet 
wiederum der Neujahrsapéro statt, zu dem Sie der Gemeinderat herzlich einlädt. 
Bei diesem beliebten Anlass werden die Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger wiede-
rum die Gelegenheit erhalten, Kontakte zu knüpfen, damit sie sich in ihrer Wohn-
gemeinde schneller heimisch fühlen. Eine Einladung wird an alle Haushaltungen 
verteilt. 

 
Korrektur Datum Grünabfuhr 

Auf dem Abfallplan wurde irrtümlich ein falsches Datum für eine Grünabfuhr im 
November aufgeführt. Diese findet nicht am 15. November 2024, sondern am 25. 
November 2024 statt.  

Bitte entschuldigen Sie die Unannehmlichkeiten. 
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Ihr Fachberater für Sanitär & Heizung 

mit unvERZERrtem Blick 

ERZER AG 

Weisskirchweg 7 

4108 Witterswil 

061 721 10 64  

info@erzerag.ch 

Badsanierung - Enthärtungsanlage - Küchensanierung - Heizung - Reparaturen - Sanitär 

mailto:info@erzerag.ch
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Schalteröffnungszeiten während den Weihnachtsferien 

In den Weihnachtsferien vom 23. Dezember 2024 bis 5. Januar 2025 ist die 
Gemeindeverwaltung wie folgt geöffnet: 

Montag, 23. Dezember 2024, von 09.30 bis 11.30 und von 14.00 bis 16.00 Uhr 

Montag, 30. Dezember 2024, von 09.30 bis 11.30 und von 14.00 bis 16.00 Uhr 

Montag, 6. Januar 2025, von 09.30 bis 11.30 und von 14.00 bis 16.00 Uhr 

Ab Mittwoch, 8. Januar 2025 gelten wieder die normalen Öffnungszeiten. 

GEMEINDEVERWALTUNG  

WERK– UND UMWELTKOMMISSION  

Winterdienst auf öffentlichen Strassen und Wegen 

In den Wintermonaten sind die Mitarbeiter des Werkhofs be-
strebt, trotz Eis und Schnee eine möglichst hohe Verkehrssi-
cherheit für alle zu gewährleisten. Aus personellen Gründen 
kann der Winterdienst nicht überall gleichzeitig ausgeführt wer-
den. Priorität haben steile Strassen, Sammelstrassen und Ein-
mündungen in Hauptstrassen sowie Fusswege zu den öffentli-

chen Verkehrsmitteln. Gemäss Verordnung über die Strassenverkehrsregeln sind 
Fahrzeuge von öffentlichen Strassen und Plätzen zu entfernen, wenn diese eine 
bevorstehende Schneeräumung behindern könnten. Die Autobesitzerinnen und –
besitzer werden deshalb dringend gebeten, bei Schneefall oder Gefahr der Glatt-
eisbildung ihre Fahrzeuge in den Garagen oder auf den Hausvorplätzen unterzu-
bringen. Dadurch können die Räumungsarbeiten nicht nur wesentlich rascher 
ausgeführt werden, sondern es werden auch Schäden an parkierten Autos ver-
mieden. Gestützt auf die Bestimmungen des schweizerischen Verkehrsgesetzes 
wird für die oben genannten Schäden an Fahrzeugen, welche am Strassenrand 
parkiert sind, jegliche Haftung abgelehnt. 

Das Winterdienstkonzept der Gemeinde Bättwil finden Sie hier: www.baettwil.ch/ 
download/infra/Winterdienst.pdf 

Die Gemeinde wünscht allen Verkehrsteilnehmenden eine unfallfreie Winterzeit 
und dankt für die Mithilfe. 

Jetzt Hecken schneiden! 

Die Werk- und Umweltkommission sowie der Tech-
nische Dienst rufen die Einwohnerinnen und Ein-
wohner dazu auf, die kälteren Tage zu nutzen und 
jetzt ihren Hecken den richtigen Schnitt für das 
kommende Frühjahr zu geben. Für die Ökologie 
und die Pflanzen ist der winterliche Heckenschnitt 

ausserhalb der Vegetationszeit am besten. Ausserdem können mit einem starken 
Rückschnitt im Winter auch zu breite Hecken mittelfristig „saniert“ werden. Durch 
das zusätzliche Licht bilden sich auch im Innern eher wieder neue Triebe. So blei-
ben die Hecken vor einem Kahlschnitt im Sommer bewahrt und allfällige nistende 
Vögel werden geschützt.  
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Öffnungszeiten 

Montag und Dienstag geschlossen 

Mittwoch—Samstag 
10.00 bis 14.00 und 17.00 bis 23.00 

Sonntag 
10.00 bis 22.00 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Kombinierte Christbaum- und Astabfuhr am 13. Januar 2025 

Auf verschiedentliche Anregung und zur Förderung des winterlichen Hecken-
schnitts wird der Technische Dienst am Montag, 13. Januar 2025, nicht nur 
Christbäume mitnehmen, sondern auch Astbündel. 

 

Folgende Regeln gelten deshalb für die Grünabfuhr vom 13. Januar 
2025 

• Christbäume (ohne Schmuck und Kerzen) werden wie immer gratis abgeholt. 

• Astbündel (max. 1.5 m lang und 40 cm Durchmesser / verschnürt, keinen 
Draht o. ä. verwenden), entsprechend mit Grünabfuhrvignetten versehen, 
werden ebenfalls mitgenommen. Bei dieser Abfuhr sind ausnahmsweise auch 
dickere Äste erlaubt! 

• Beachten Sie jedoch bitte, dass diese nicht zu lang und zu schwer (für eine 
Person) sind. 

• Anderes Grüngut (Laub, Rasenschnitt, etc.) wird NICHT entsorgt. Diese kön-
nen erst bei der nächsten regulären Grünabfuhr am 24. Februar 2025 mitge-
geben werden. 
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RÜCKBLICK GHL  

Es waren wirklich drei unvergessliche Tage voller Begeisterung und Gemeinschaft. 
Fünf Jahre sind vergangen, seit die letzte Gewerbeausstellung in Bättwil stattfand. 
Vom 11. bis 13. Oktober war es endlich wieder soweit, und die Bättwiler sowie 
ihre Nachbarn konnten zusammen „gwerblen“ und das regionale Gewerbe feiern. 
Die Resonanz war überwältigend – so viele von Euch sind gekommen und selbst 
der Start am Freitag war ein voller Erfolg. Es fanden viele interessante Gespräche 
statt und Menschen begegneten sich wieder im echten Leben, abseits der digita-
len Plattformen. Wir haben die Revolution der Begegnungen wahrlich gelebt. 

Ein herzliches Dankeschön gilt unserem treuen Publikum, das mit seiner Unter-
stützung das lokale Gewerbe stärkt. Ein großes Dankeschön an alle Aussteller für 
ihre Ausdauer und Hingabe, an unsere Sponsoren für die finanzielle Unterstüt-
zung, an das Oberstufenzentrum Leimental für die Gastfreundschaft und die wert-
volle Hilfe ihres Teams, und an das gesamte Organisationskomitee für das riesige 
Engagement. Danke auch an alle weiteren Gäste und Mitwirkenden, die diesen 
Anlass zu einem Erfolg gemacht haben. 

Wir blicken auf großartige Erinnerungen zurück – die sanfte Revolution ist ge-
glückt. MERCI und bis bald! 

Dominique Carruzzo 
OK Präsident 
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SENIORENAUSFLUG 2024  

Am 10.09.24, einem der ersten kühlen und etwas diesigen Frühherbsttage, be-
stieg eine halbe Hundertschaft von Passagieren einen Doppeldecker-Bus von 
„Heidi-Reisen“. Der Start zum diesjährigen Seniorenausflug. 

Chauffiert von Sepp, erreichten wir, nach den üblichen Morgen-Staus in Bottmin-
gen und Münchenstein, die Autobahn Richtung Luzern und unserem ersten Ziel, 
Hergiswil. Die Ankunft erfolgte, bei strömendem Regen, beim dortigen „Glasi-
Restaurant Adler“. Hier wurden uns, im Buchwalder-Saal, Kaffee und Gipfeli offe-
riert. 

Frisch gestärkt gings dann, bei zwischenzeitlich wesentlich besserem Wetter, wei-
ter ins Glasi-Museum. Bei einem sehr interessanten und reich bebilderten Um-
gang, wurden wir über die Geschichte der Glasherstellung, vom alten Ägypten bis 
zur heute letzten «Glashütte» der Schweiz, informiert. 

Der Umgang endete schliesslich in der eigentlichen Glasbläserei der Glasi Hergis-
wil. Hier konnten die Glasbläser, aus verschiedenen Nationen, bei Ihrer schweiss-
treibenden Arbeit am zentralen Ofen beobachtet werden. Die diversen Techniken 
für die jeweils entsprechenden Produkte waren äusserst faszinierend und sorgten 
für jede Menge interessierter Zuschauer. 

Nach den Eindrücken in der sehr warmen Ofenhalle , war der individuelle Besuch 
des kühlen Glasi-Archivs fast schon eine Wohltat. Die Sammlung von altertümli-
chen bis modernen Gefässen und Gerätschaften zeigte deutlich die vielseitige Ver-
wendbarkeit von Glas. 

Nach diesen vielen Eindrücken, betreffend Glas und dessen Herstellung, meldete 
sich nun langsam ein gewisser Hunger. Der wartende Bus wurde also wieder be-
stiegen und die Reise auf einer zum Teil recht engen, kurvigen Strasse nach See-
lisberg fortgesetzt. Doch auch diese «Hürde» wurde von unserem Chauffeur mit 
Bravour gemeistert. 

Da Petrus zwischenzeitlich ein Einsehen zeigte und sogar hie und da die Sonne 
schien, konnten wir die Fahrt und Aussicht auf die Bergwelt rund um den Vier-
waldstättersee entsprechend geniessen. 

Nach einem sehr freundlichen Empfang im „Hotel Bellevue“ wurden wir in den 
Speisesaal mit einer Aussicht auf den See geleitet, die den Hotel-Namen sprich-
wörtlich erfüllte. Schon bald wurde uns das feine Mittagessen serviert und bei 
angeregten Gesprächen genossen. 

Nach dem Essen folgte bei den Meisten ein kurzes „Beine vertreten“ und Erkun-
den der nächsten Umgebung. Bei der Station der Treib-Seelisberg-Bahn wurde 
dann der Bus wieder „geentert“ und die Reise zum nächsten Ziel fortgesetzt. Via 
Stans, Emmen, Wohlhusen gings nach Willisau. Auf dieser Strecke durchfuhren 
wir auch Altishofen, den Hauptsitz der Firma Galliker, dem zweigrössten Logistik-
unternehmen der Schweiz. Ich vermute, dass wir Alle von den Dimensionen die-
ser Firma mehr als beindruckt waren. 

In Willisau angekommen wurde der Verkaufsladen der Firma HUG von Bättwiler 
Senioren „geflutet“. 
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Es wurde ausgiebig degustiert und gekauft. Wahrscheinlich werden in naher  
Zukunft die Kaffees bei den teilnehmenden Senioren jeweils mit einigen HUG  
Erzeugnissen garniert. 

Nun, auch die schönsten Erlebnisse haben immer ein Ende. So auch unser Aus-
flug. Nach dem HUG-Besuch folgte nun die Schlussetappe auf unsere Rückreise. 
Die Fahrt erfolgte via Dagmarsellen und Egerkingen zurück nach Bättwil, wo uns 
unser Chauffeur pünktlich und sicher wieder absetzte. 

Erneut hat uns die Gemeinde einen gelungenen, interessanten Seniorenausflug 
ermöglicht. Wir möchten darum den Organisatorinnen unseren herzlichen Dank 
aussprechen und hoffen natürlich auf viele weitere Ausflüge und freuen uns jetzt 
schon auf die Ausgabe 2025.                                      Text und Fotos: Urs Lüthi 
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Am Samstagmorgen, 31. August 2024, um 9:45 Uhr starte-
te die Truppe von rund 50 Waldbegeisterten am Bäramsle-
Weiher zu einer spannenden Wanderung im Bättwiler und 
Witterswiler Wald. Die Teilneh-
menden, die alle Altersgruppen 
von jung bis alt umfassten, meis-
terten die teils steile Strecke mit 
Bravour – „Chapeau“!! 

Christoph Sütterlin, der die Wan-
derung leitete, sorgte mit mehre-
ren Informationspausen für span-
nende Einblicke in die Waldwelt. 

Auch seine Teamkollegen Tim und Linus trugen dazu 
bei, die Gäste mit interessanten Themen rund um den 
Wald zu bereichern.  

Zum Beispiel diese Anekdote: Wussten Sie, dass die 
Bättwiler und Wit-
terswiler im Winter 1978/79 unterschiedlich 
auf die Schäden des Eisregens reagierten? 
Während Bättwil auf schnellen Wiederauf-
bau und gezielte Eingriffe setzte, vertraute 
Witterswil mehr auf die Selbstheilungskräfte 
der Natur und eine langsame Anpassung 
des Ökosystems an die veränderten Bedin-
gungen. Interessant hier, wie Christoph 
Sütterlin sehr neutral aber auch manchmal 

ein bisschen spitzig beide Vorgehensweisen beurteilen konnte. 

Die Jagdgesellschaft der Region nahm an der Waldbegehung auch teil und zeigte 
der Gruppe eine versteckt im Wald gelegene Suhle, ein „Schlammbad“ für Wildtie-
re, insbesondere Wildschweine. Diese Suhle dient nicht nur der Fütterung, son-
dern schützt auch die Haut der Tiere und trägt zur Regulierung der Wildschwein-
population bei. Die Jagdgesellschaft und die Forstbetriebsgemeinschaft arbeiten 
sehr eng zusammen. 

Letztendlich liessen wir nach dieser in-
formativen Wanderung den Tag gemüt-
lich ausklingen und genossen gemein-
sam eine Wurst vor dem Witterswiler 
Forsthaus. Ein herzliches Dankeschön 
gilt der Forstbetriebsgemeinschaft Am 
Blauen, der Bürgergemeinde Witterswil 
sowie der Jugend-, Sport- und Kultur-
kommission für die hervorragende Or-
ganisation dieses gelungenen Anlasses. 
 
Text und Bild: Dominique Carruzzo 

WALDEBEGEHUNG BÄTTWIL/WITTERSWIL  
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FORST-BETRIEBS -GEMEINSCHAFT AM BLAUEN  

F O R S T  B E T R I E B S  G E M E I N S C H A F T   

                    A M    B L A U E N                   

 

 

Bättwil,   Ettingen,   Hofstetten – Flüh,   Metzerlen – Mariastein,   Rodersdorf,   Staatswald Rotberg,   Witterswil 

Deckäste – Verkauf 
Die Deckäste können in den Wochen vom 18. — 29. November 2024 
(Montag bis Donnerstag von 16.30 Uhr – 17.00 Uhr und Freitag bis 16 Uhr) 
ohne Vorbestellung und solange Vorrat, direkt im Forstwerkhof Ettingen, 
an der Hofstetterstrasse 30, bezogen werden. 

Bestellungen für Brennholz ab Waldstrasse 
Damit wir das Brennholz wunschgemäss bereitstellen können, bitten wir unsere 
geschätzten Kunden, die Bestellungen mit untenstehendem Talon bei der Ge-
meindeverwaltung Hofstetten-Flüh oder per Mail direkt beim Förster abzugeben. 

Brennholzsteren 
Die Brennholzsteren enthalten verschiedene Holzarten;  
Preis pro Ster Fr. 90.00 ab Wald 

Die Sterennummern werden Ihnen bei Rechnungstellung bekanntgegeben.  

Ihr FBG Team 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 

Talon für Bestellung von Brennholz ab Wald 

Name: ................................................................................ 

Adresse: ................................................................................ 

Wohnort: .………………………………………………………… 

Telefon: …………………………………………………………. 

  Anzahl 

Brennholz ........ Steren à Fr. 90.00 exkl. MwSt. 

 
Unterschrift: .................................................. 

Einsenden an: 
Gemeindeverwaltung Hofstetten-Flüh, 4114 Hofstetten | 061 735 91 94 
Forstwerkhof: 061 731 11 16 | Förster Chr. Sütterlin 079 426 11 23 
revieramblauen@bluewin.ch | www.fbgamblauen.ch 
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OASE DORNECK  

Die Tagestätte Oase Dorneck  
für Menschen mit Demenz  
schliesst ihre Türen  
 
Seit Mai 2023 verhandeln wir mit verschieden Gemeinden in der Versorgungsregi-
on der Tagesstätte bezüglich der Restfinanzierung unserer Gäste vom Kanton Ba-
sel-Land. 

Wir bedauern es sehr, dass es in den vergangenen Jahren nie zu einer Zusam-
menarbeit mit anderen Dienstleistern in der Umgebung gekommen ist. Dies, ob-
wohl wir viel Zeit und Engagement dafür eingesetzt haben. Selbst unsere sehr 
geschätzte professionelle Betreuungsqualität von Menschen mit Demenz und eine 
hohe Betreuungsplatzauslastung von über 90% führte nicht dazu, dass es zu ei-
ner Vernetzung mit anderen Institutionen gekommen ist. Dieser Zustand führte 
bei uns zum Entschluss, dass wir nicht mehr bereit sind noch mehr Energie in ein 
System zu investieren, welches unsere Zusammenarbeit nicht wünscht. Unsere 
Haltung ist, dass wir die Menschen mit Demenz bestmöglich versorgen wollen. 
Dazu ist ein vernetztes System mit involvierten Dienstleistenden unabdingbar. 

An dieser Stelle möchte ich mich sehr bedanken bei allen, welche uns während 
den letzten 6 Jahren unterstützt haben. Sei es als wunderbare Nachbarn oder 
Spaziergänger/innen mit Hund, welche den Gästen ein Leuchten in die Augen zau-
berte oder Isabelle, die uns immer wieder mit frischen Eiern beschenkte. Ein spe-
zieller Dank geht an Brigitte Stöckli, ehemals Gemeinderätin für Soziales, welche 
unsere Tagesstätte sehr geschätzt hat und uns immer wieder tatkräftig unter-
stützte. Sowie Frau Brigitta Küry, welche es mit Frau Stöckli ermöglichte, dass wir 
dieses Jahr eine zuverlässige und professionelle Lösung mit Seppis Reinigung er-
hielten. Besten Dank! 
Die 6 Jahre sind getragen von vielen wunderschönen Momenten und Begegnun-
gen, welche mich berührt haben und für mich immer in positiver Erinnerung blei-
ben werden. Wie man so schön sagt, wenn eine Türe geschlossen wird öffnet sich 
eine neue  
In diesem Sinne wünsche ich ihnen allen alles Gute! 
 
Herzlich 
 
Mirjam Schnyder, Leiterin Tagesstätte Oase Dorneck in Hofstetten-Flüh 
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JASOL 

Jungbürger*innen-Feier 2024 

„Nutzt euer Privileg“ und setzt euch ein, wenn ihr Veränderungen anstossen 
möchtet! – Paul Seger 

Die Gemeinden des Solothurnischen Leimental feierten den Schritt in die Volljäh-
rigkeit am 6. September mit wunderbarem Wetter auf der Burg Rotberg in Met-
zerlen-Mariastein. Nach einem gemütlichen Empfang im gedeckten Burghof nahm 
der Gastreferent Paul Seger, ehemaliger Diplomat und Schweizer Botschafter, mit 
einer eindrücklichen Rede Bezug auf seine Karriere und seinem Kontakt mit un-
terschiedlichen Regierungsformen und forderte die Jungbürger*innen auf, ihr Pri-
vileg in der demokratischen Schweiz zu nutzen. Mit dem Schritt in die politische 
Mündigkeit bekommen die Jungbürger*innen neue Rechte, aber auch neue Ver-
antwortung. Ab jetzt können sie die Gesellschaft noch aktiver mitgestalten oder 
gar politische Ämter in ihrer Gemeinde übernehmen, wie Gemeindepräsidentin 
Doris Weisskopf in ihrer anschliessenden Rede ausführte.  

Nach diesen interessanten Darbietungen konnten die Jungbürger*innen die Ver-
tretungen ihrer Wohngemeinde kennenlernen und durften in kleinen Gruppen 
zusammen den geschmückten Rittersaal betreten. Das feine Apéro machte Hun-
ger auf mehr, weshalb die Anwesenden bald darauf mit einem regionalen sensati-
onellen 3-Gänge-Menu des Rotberg-Team verwöhnt wurden. Das traditionelle 
Gemeindequiz brachte Schwung an die Tische und öffnete den Diskurs über das 
Solothurnische Leimental und die Lebenswelt der Jungbürger*innen. Der Abend 
fand seinen Ausklang nach tollen Gesprächen und einem feinen Dessert, bevor 
die jungen Erwachsenen mit einem Shuttledienst oder gemeindeinternem/r 
Chauffeur*in wieder in ihrer Gemeinde abgesetzt wurden.   

Yannik Stebler 
Jugendarbeiter JASOL 
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Kuchenspenden gesucht! 

Wir suchen backfreudige Hobbybäcker/innen, welche Gebäcke für unser 
schönes Kuchenbuffet zaubern! 

Wer sich angesprochen fühlt und uns unterstützen möchte, darf sich gerne 
melden. 

Kontakt: 

Handy: 079 711 70 55 

Vielen Dank! 

Anita Stiegeler und Team 

Verstärkung in der Organisation gesucht! 

Um den Weihnachtsmarkt weiterhin gut organisieren zu können, suchen wir 
Verstärkung im OK. 

Sind Sie an einer ehrenamtlichen Tätigkeit interessiert? 

Für weitere Informationen steht Ihnen Kristina Kaupp gerne zur Verfügung. 
Telefon 076 347 25 33 oder per Mail: Baettwiler.Weihnachtsmarkt@gmx.ch 
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REHKITZRETTUNG LEIMENTAL  

Jahresbericht 2024 der drohnengestützten Rehkitzrettung Leimental 

Die Saison war geprägt von aussergewöhnlichen Wettersituationen. Bis Mitte Juli 
konnte von der Landwirtschaft nur Gras für Siloheu gemäht werden. Nach Ende 
Juni verringerte sich die Gefahr des Vermähens von Jungtieren. Sie sind flügge 
und fliehen vor dem Motorenlärm der Mähmaschinen. 

Die freundschaftliche Kommunikation unter der Jagd, der Landwirtschaft und der 
Rehkitzrettung wurde gepflegt und vertieft. 

Alle Piloten und Helfer der Vorjahre wirkten wieder aktiv mit. Ausbildungen wur-
den nur intern der Rettungsgruppe, unter Beizug des entsprechenden Fachperso-
nals betrieben. Alle Beteiligten im Rettungsteam RKRL arbeiteten nach wie vor 
ehrenamtlich. 

Der Verein RKRL deckt die Gemeinden des Solothurnischen Leimentals ab. Es wird 
in drei Rettungsteams mit jeweils eigenen Drohnen gearbeitet. Team Flüh für die 
Gemeinden Hofstetten-Flüh, Bättwil und Witterswil. Team Metzerlen für die Ge-
meinde Metzerlen-Mariastein und Team Rodersdorf für die Gemeinde Rodersdorf 
und angrenzendes Land in Frankreich, von Schweizer Landwirten gepachtet. 

Auf Grund der bereits erwähnten Wetterlagen wurden im Vergleich zu den Vorjah-
ren wesentlich weniger Flächen abgeflogen. Aus Kulanz wurden aufgrund von 
Anfragen einzelner Landwirte vereinzelt auch nach dem 7. Juli geflogen. Die 
Mehrjahresstatistik: 

Rodersdorf, 24. September 2024 / 
E. Flükiger 
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Eine aussergewöhnliche Saison ging Mitte Juli zu Ende. Das Projekt RKRL-
Leimental wird auf Grund der gemachten positiven Erkenntnisse weitergeführt. 
Die beteiligten Personen stehen soweit bekannt für die kommende Saison 2025 
zur Verfügung. Ziel ist: 

 wiederum die Mitarbeiter mit Repetitionsanlässen auf dem administrati-
ven und technischen Wissensstand zu halten, um die Einsätze und die 
Effizienz zu optimieren. 

 Bei Bedarf neue Interessenten für die Rettung wieder entsprechend 
ausbilden, um für 2025 mit den gewonnenen Erfahrungswerten noch 
besser zu arbeiten. 

 Unsere Erfahrungen an weitere Interessierte weitergeben und damit 
neuen Kreisen bei der Realisierung solcher Projekte bei zu stehen. 

Der Vorstand dankt allen Aktiven, Passiven, Spendern und Sponsoren. Wir sind 
immer auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Technische Anpassungen und 
zeitlich bedingte Neuerungen der Drohnen und Materialien sind verbunden mit 
hohen Materialkosten. 

Beat Dreier / Präsident RKRL 

Anmeldung Kindergarten Witterswil/Bättwil 

 

Kindergarteneintritt Schuljahr 2025/2026  

 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte 

Am Montag, 11. August 2025 beginnt das neue Schuljahr.  

Die zwischen dem 01.08.2020 und dem 31.07.2021 geborenen Kinder treten 
nach den Sommerferien in den Kindergarten ein.  

Das entsprechende Anmeldeformular erhalten Sie im Januar 2025 per Post. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten melden Sie sich bitte bei: 

 

P. Degen, Schulleitung 

K. Borer, Schulsekretariat Tel: 061 721 93 15, k.borer@zsl-so.ch 
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Elternberatung 

Rodersdorf-Metzerlen-Mariastein-Bättwil-Witterswil-Hofstetten-Flüh 

 

Eltern und Betreuungspersonen können sich bei Fragen, die sie nach der 
Geburt bis zum fünften Lebensjahr ihrer Kinder beschäftigen, an die  
Elternberatung wenden. Dazu gehören das Stillen, Ernährung, kindliche 
Entwicklung, Schlaf, Erziehungsfragen sowie Kinderkrankheiten.  

Die Beraterinnen unterstützen Eltern mit ihrem Fachwissen rund um die 
Elternschaft. Sei es beim Finden der Elternrolle, beim Umgang mit extre-
men Schreiphasen oder einer postpartalen Depression.  

Das Angebot ist kostenlos, die Beraterinnen stehen unter Schweigepflicht. 

 

Beratungen ohne Anmeldung jeweils 14 - 16 Uhr 

 

Rodersdorf  1. Montag im Monat  
Gemeindehaus, Raum neben Kindergarten 

Bättwil 2. Montag im Monat  
Gemeindezentrum „Bäramsle“,  
Eingang Rebenstrasse 

Witterswil 3. Montag im Monat  
Pfarreisaal (gegenüber der Kirche)  

Hofstetten-Flüh 4. Montag im Monat 
Mehrzweckgebäude Mammut 

 1. Samstag im Monat 09.30-11-30 Uhr  
Spielgruppenraum Vogelnäschtli,  
Rauracherweg 4  

Metzerlen-Mariastein  1. Freitag im Monat 09.30-11.30 Uhr  
Kita Rössliriti, Burgstrasse 1  

 

Hausbesuche können telefonisch vereinbart werden. 

 

Kathrin Wampfler und Andrea Trummer (Pflegefachpersonen Schwerpunkt 
Kinder Erziehungsfachfrau AAI) 

Tel. 061 731 22 51 / 079 505 54 33     E-Mail: beratung.eltern@bluewin.ch 

mailto:beratung.eltern@bluewin.ch
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Liebe Senioren und Seniorinnen von Bättwil,  

seit genau einem Jahr haben wir ein neu renoviertes Gemeindehaus mit zahl-
reichen Räumlichkeiten. Die Gemeinde Bättwil stellt uns Räume zur Verfü-
gung, die wir für einen Bättwiler Seniorentreff nutzen dürfen. 

Dazu möchten wir euch alle herzlich einladen. 

Wir treffen uns 1 x im Monat jeweils dienstags zwischen 14 und 17 Uhr. 

Jede/ jeder kann in der angegebenen Zeit kommen und gehen wann sie / er 
will. Das Zusammensein geniessen, reden, spielen, singen und, und…. Ideen 
von euch sind willkommen. Ihr dürft auch eure Lieblingsspiele mitbringen. 

Bitte den Eingang an der Rebenstrasse benutzen. 

Wer nicht gut zu Fuss ist, kann abgeholt werden,  Kontakt 
Yvonne Wasmuth Tel:  061 731 28 45 oder 079 859 81 21.  

Wir freuen uns auf euch alle und hoffen, unser 
Angebot wird rege genutzt. 

Es grüsst euch das Vorbereitungsteam beste-
hend aus 6 Jungseniorinnen von Bättwil: 

Bea Auer, Silvia Bachmann, Marianne Eisele, 
Liliane Esen, Priska Finardi und Yvonne Was-
muth 

Zusätzliche Unterstützer/innen sind herzlich 
willkommen im Team  

Unsere ersten Daten: Dienstag, 19. Nov. 2024 

 Dienstag, 17. Dez. 2024 

 Dienstag, 21. Jan. 2025 

 Dienstag, 18. Feb. 2025 

 Dienstag, 18. März 2025 

 Dienstag, 29. Apr. 2025 

Allfällige Fragen werden gerne von Yvonne beantwortet, Telefon siehe oben. 

Senioreträff 
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SENIOREN 

Beratungsstelle der Pro Senectute 
im  
Solothurnischen Leimental (SoLei) 

Für das Solothurnische Leimental steht ein Beratungsfenster zur Verfügung. Die 
Gemeinde Bättwil stellt hierfür die erforderliche Infrastruktur zur Verfügung. Das 
Beratungsfenster solothurnisches Leimental findet jeweils am 2. Dienstag im  
Monat zwischen 13.45 und 16.15 Uhr statt und befindet sich im Gemeinde-
zentrum Bäramsle, Eingang Rebenstrasse 31, 4112 Bättwil.  

Pro Senectute Kanton Solothurn ist im Sol. Leimental zuständig für die Altersbe-
ratungen, Information und Triage. Die Beratungen erfolgen telefonisch, im Bera-
tungsbüro, digital per Teams oder durch externe Besuche.  

Melden Sie sich vorgängig telefonisch an, zwischen 8.00-11.00 Uhr unter  
061 781 12 75, um einen Beratungstermin zu reservieren.  

Das Beratungsfenster ist an folgenden Terminen besetzt:  

Dienstag, 10. Dezember 2024 

Für das 1. Halbjahr 2025 werden folgende Daten angeboten:   

Dienstag, 14. Januar 2025 

Dienstag, 11. Februar 2025 

Dienstag, 11. März 2025 

Dienstag, 08. April 2025 

Dienstag, 13. Mai 2025 

Dienstag, 10. Juni 2025 

Die Beratungen sind vertraulich und kostenlos.  
 

Beratungsfenster Sol. Leimental  
im Gemeindezentrum Bäramsle 
Eingang Rebenstrasse 31 

 

Pro Senectute • Fachstelle für Altersfragen Dorneck-Thierstein  

Bodenackerstrasse 6 • 4226 Breitenbach • Telefon 061 781 12 75  Postkonto 

info@so.prosenectute.ch • www.so.prosenectute.ch    45-455-2 

http://www.so.prosenectute.ch
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SCHULE  

 

Lagerbericht Arbeitseinsatz 2024  

 

Vom 1. bis 4. September 2024 absolvierte die Klasse 3P1 einen Arbeitseinsatz in 
Dötra, Tessin. Am Sonntag, dem 1. September trafen sich die Schüler/innen um 

09:40 Uhr am Bahnhof SBB, um gemeinsam die fünf-
stündige Reise anzutreten. Da im Lager keine Handys 
erlaubt waren, brachten die Schüler/innen Fotokameras 
und Gesellschaftspiele zur Unterhaltung mit. In Ac-
quacalda angekommen, wurde die Klasse von einem 
Mitwirkenden der Stiftung naturnetz.ch empfangen. Es 
wurden auch schon reichlich Informationen über die 
Landschaft und deren Geschichte an die Schüler weiter-

gegeben. Danach stand eine einstündige Wanderung zur SAC-Hütte Dötra an. 
Dort angekommen wurde das Gepäck versorgt und die Betten bezogen. Es stand 
jedem frei, was er oder sie am Abend tun wollte. Da der Hund eines Einwohners 
von Dötra kurz zuvor entflohen war, enschied sich die ganze Klasse diesen zu 
suchen. Glücklicherweise wurde der Hund schnell gefunden und zu seinem Besit-
zer zurückgebracht. Am nächsten Morgen wurden die Schüler/innen vor der Hüt-
te von dem Arbeitsleiter namens Sergio und Annina, der Praktikantin, abgeholt 
und zu dem Arbeitsplatz geführt, der etwa eine halbe Stunde von der Hütte ent-
fernt war. Dort angekommen, bekam die Klasse eine kleine Instruktion von Fabri-
zio. Er erklärte der Klasse, wie es zu dem Naturschutzgebiet kam und welche 
Funktion es hat. Anschliessend wurde die Klasse eingewiesen, was ihre Arbeit für 
die nächsten Tage sein wird. Sie sollten alle herumliegenden Äste zu einem Hau-
fen stapeln. Um zum Arbeitsort zu gelangen, mussten die Schüler/innen zuerst 
noch ein Stück den Hang hinauf gehen. Oben angelangt, verabschiedete sich 
Fabrizio und die Klasse begann, Äste vom Boden aufzu-
sammeln und diese auf Haufen zu stapeln. Nach einer 
kurzen Pause wurden Rechen, Heugabeln und Planen 
verteilt. So konnte schneller und sauberer gearbeitet 
werden. Nach der Mittagspause, welche wegen eines 
Regenschauers etwas verlängert wurde, wurde im Ne-
bel weitergearbeitet. Um vier Uhr war Feierabend. Die 
Klasse suchte alle Arbeitsgeräte zusammen und legte 
sie unter den Regenschutz, den ein paar Schüler/innen aufgebaut hatten. Zum 

Ausruhen kam die Klasse jedoch noch nicht; es lag 
noch der halbstündige Rückweg vor ihnen. Nach dem 
Abendbrot gingen alle ihren eigenen Dingen nach. Es 
wurden Spiele gespielt oder einfach nur geredet. Am 
Dienstag stand der Klasse ein langer Arbeitstag be-
vor. Nach einem tollen Frühstück brach die 3P1 ge-
stärkt zum Arbeitsort auf. Man konnte den Fortschritt 
schon sehen. Der Hang sah schon viel aufgeräumter  
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aus, als am Tag zuvor. Um warm zu bekommen, durfte jeder eine Aufwärmü-
bung vorzeigen und die anderen machten diese nach. Anschliessend wurde wei-
ter gekehrt und Holz zusammengeräumt. Es gab immer wieder kurze Pausen und 
natürlich eine Mittagspause, in der der mitgebrachte Lunch verspiesen wurde. 
Bevor dann wieder gearbeitet wurde, spielten alle zusammen ein Spiel. Um vier 
Uhr war wieder Feierabend und die warme Dusche wartete schon. Am Abend 
war wieder Spiel und Spass angesagt. Die Jungs erfanden ein lustiges Spiel mit 
wassergefüllten Handschuhen, da diese jedoch kaputt gingen, wurden sie durch 
Hausschuhe ersetzt. Es wurde eine Flasche gedreht und der, auf den sie zeigte, 
musste die anderen mit einem Hausschuh abwerfen. Am nächsten Morgen war 
das letzte Mal arbeiten angesagt. Zum Aufwärmen schlug Sergio das Spiel „Ninja, 
go!“ vor. Danach wurde weitergearbeitet. Das Ziel war, bis zur Mittagspause den 
ganzen Hang fertig zu schaffen. Die Klasse schaffte beinahe alles, doch ein klei-
ner Fleck blieb noch übrig. Am Nachmittag wurden Mikroskope und Ferngläser 
verteilt, um die Natur zu erkunden. Anschliessend lernte die Klasse spielerisch zu 
debattieren. Sie musste sich in drei Gruppen aufteilen: Naturschutz, Landwirt-
schaft und Skigebiet. Jede Gruppe sollte Fakten sammeln, um ein Gebiet für sich 
zu gewinnen. Zum Abschluss durfte jeder für sich selbst etwas tun. Es wurden 
Höhlen und Hütten aus den gesammelten Ästen und Erde gebaut. Dann war es 
Zeit sich zu verabschieden. Abends versammelte sich die ganze Klasse und alle 
sprachen miteinander. Am letzten Tag wurde nach dem Frühstück gepackt und 
alles aufgeräumt. Anschliessend lasen wir noch zum 1. Mal gemeinsam unser 
Theaterstück durch, bevor wir noch ein letztes Mal vom Hüttenwart kulinarisch 
verwöhnt wurden. Um halb zwei waren dann alle startklar um den Heimweg an-
zutreten. Sergio holte mit seinem Pickup die Koffer ab und nahm die Verletzten/
Kranken mit. Der Rest der Klasse wanderte im Regen den Wanderweg zur nächs-
ten Bushaltestelle hinunter. Es war nass und rutschig. Glücklicherweise hat sich 
niemand verletzt. Die Heimfahrt war lange, aber sehr gemütlich. Es wurden Spie-
le gespielt und gegessen. Um acht Uhr war Ankunftszeit in Basel. 

So endete unser lehrreiches Lager im Tessin. Es war eine tolle Erfahrung und 
sehr lehrreich und unterhaltsam. Danke an das Team, das 
uns bekocht hat und danke an Sergio, Annina und Fabrizio 
für die lehrreichen Tage. Danke auch an Frau Fluri, dass sie 
uns begleitet hat und danke natürlich auch an Frau 
Schmutz, dass sie dieses Lager mit uns durchgeführt hat. 

Text: Klasse 3P1 / Bilder: S. Schmutz 
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Schulalltag im Schuljahr 24/25 

 

Am 12. August starteten wir nach erholsamen 
Sommerferien erfolgreich ins Schuljahr 
2024/2025.  

In den Sommerferien wurde dennoch fleissig 
im Schulhaus weitergearbeitet. Nebst einer 
neuen Lichtanlage haben sich auch die Schul-
hausgänge leicht verändert.  

So steht nun eine Lernwabe für die Schülerin-
nen und Schüler im Schulhauseingang. Sie 
bietet Raum für eine wohltuende Auszeit vom 
Klassenzimmer und lädt ein zum kreativen Auftanken oder zu konzentrierten 
Einzelarbeiten. Die Waben bilden Einheiten, welche Einblicke abschirmen und 
Aussenlärm dämpfen.  

Zwei neue Indoor-Hängematten erweitern die Lernumge-
bung in den Schulhausgängen. Sie laden zum „Baumeln 
lassen“ ein und gewähren einen Rückzugsort für kon-
zentrierte Lesearbeiten.  

 

 

 

Auch ein Ausstellungsregal für Werkarbeiten 
ist neu im Eingangsbereich vorzufinden. Die 
kreativen und tollen Werkarbeiten der Kinder 
sollen schliesslich von möglichst vielen Augen 
bestaunt werden können.  

 

 

Olivia Wüthrich 
Primarschule Witterswil/Bättwil 
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Wandertag 

Am Donnerstag, 19. September konnte unser Wandertag bei gutem Wetter statt-
finden. Alle Klassen besammelten sich vor dem Schulhaus, sangen gemeinsam ein 
Lied und starteten anschliessend ihre Wanderungen in Gruppen mit dem Ziel 
Klusböden in Aesch. Gestaffelt erreichten wir den Picknickplatz. Damit jedes Kind 
seine gebratene Wurst auf dem Grill erkennen konnte, wurde der Name vorgängig 
eingeritzt. Mit grossem Hunger wurde alles aufgegessen. Einige Kinder genossen 
im Anschluss noch ihre Marshmallows. Mit Spielen wie Verstecken oder Fangen 
verging die restliche Zeit wie im Fluge, bevor sich alle in ihren Gruppen gestaffelt 
wieder auf den Heimweg machten. Es war ein wunderschöner Wandertag.  

            S. Niederhauser 
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KIRCHEN 

RÖM.-KATH. PFARREI ST. KATHARINA, WITTERSWIL-BÄTTWIL 
Tel. 061 721 11 30 

pfarramt.witterswil@bluewin.ch 
www.pastoralraum-so-leimental.ch 

Patrozinium zu Ehren der Hl. Katharina in Witterswil 

Am Sonntag, 24. November, 10 Uhr lädt die Liturgiegruppe herzlich zur Feier des 
Patroziniums zu Ehren unserer Kirchenpatronin, der Hl. Katharina, ein. Im Rah-
men einer Wortgottesfeier wird das Thema „Könige, die begeistern“ im Mittel-
punkt stehen. Alle sind herzlich willkommen.   

 
Einladung zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung (Budget 2025) 

Montag, 25. November, 20 Uhr, Pfarreisaal Witterswil 

 
Traktanden: 

1. Wahl von 2 Stimmenzählern 

2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung (Rechnung 2023) vom  

 24. Juni 2024 (genehmigt an der Kirchgemeinderatsitzung vom  

 20. August 2024) 

3. Genehmigungen eines Verpflichtungskredites über CHF 50’000 für die   
 

4. Renovation der Kirchenmauer          

 Genehmigungen eines Verpflichtungskredites über 70'000 für die  
 Innenrenovation der Kirche Witterswil 

 Genehmigungen eines Verpflichtungskredites über CHF 40’000 für die   
 Innenrenovation der Kirche Bättwil 

5. Erläutern und Genehmigen des Budgets 2025 

6. Festlegung des Steuersatzes von 15 % der Staatssteuer, wie bisher 

7. Genehmigung des Verzugs- und Vergütungszinses entsprechend der  
Einwohnergemeinde Witterswil-Bättwil 

8. Verschiedenes 

Der Kirchenrat beantragt alle Traktanden zu genehmigen. Die Unterlagen zur 
Kirchgemeindeversammlung liegen ab Freitag, 15. November in der Verwaltung 
auf und können zu den Bürozeiten eingesehen werden.  

Wir freuen uns, Sie als Kirchgemeindemitglied an diesem Anlass begrüssen zu 
dürfen. Nach dem offiziellen Teil laden wir Sie zu einem Umtrunk ein. 

mailto:pfarramt.witterswil@bluewin.ch
http://www.pastoralraum-so-leimental.ch
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Adventskranz gestalten im Bastelatelier der Kirche Witterswil 
Mittwoch, 27. November, 14 Uhr 

Kinder bitte in Begleitung einer erwachsenen Person.  

Ein feines Zvieri wird offeriert.  

Anmeldung gerne an: Tel. 061 721 11 30 oder E-Mail: 
pfarramt.witterswil@bluewin.ch 

Mitbringen: Kerzen sowie eine Kranzbasis (z.B. Styropor- oder Strohkranz, 
Holzscheibe, Schale, Vase oder Teller aus Kupfer, Metall, Holz oder Glas) Deko-
ration, Zweige, Bindedraht, usw. stellt die Kirchgemeinde zur Verfügung. 

 

Adventskonzert des Männerchors Witterswil  

Sonntag, 8. Dezember, 16 Uhr, in der Kirche Witterswil 

Liedervorträge des Männerchors Witterswil - Lieder zum Mitsingen für die Besu-
cherinnen und Besucher.  
 

Weihnachtskonzert  

Sonntag, 22. Dezember, 17 Uhr, in der Kirche Witterswil 
DUO TROMBONARPA  - Himmlische Verführungen durch Posaune und Harfe 

Carina Walter und Armin Bachmann leben ihre grosse Leidenschaft für die 
„biblischen“ Instrumente. Eintritt frei – Kollekte 

 

Familienweihnachtsfeier 2024: Wie weihnachtelt man?  
Unter diesem Motto laden wir Sie ganz herzlich dazu ein, mit uns das Weih-
nachtsfest am 24. Dezember um 16 Uhr in der Pfarrkirche Witterswil zu eröff-
nen.  

Nach der Feier können Sie wieder das Friedenslicht, das aus Bethlehem zu uns 
gebracht wird, mit nach Hause, zu Ihren Freundinnen und Freunden, Nachbarn, 
Verwandten und Bekannten tragen. Für die mitgebrachten Laternen oder Gläser 
erhalten Sie ein Teelicht von uns.  

Wir freuen uns auf alle, die mitfeiern, und wünschen schon jetzt ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest. 

Das Team der Liturgiegruppe 
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So. 24.11. 10.00 

Wortgottesfeier mit der Liturgiegruppe 

„Könige, die begeistern“ zum Patrozinium zu Ehren  
der Hl. Katharina in Witterswil 

Mo. 25.11. 20.00 
Ordentliche Kirchgemeindeversammlung (Budget 2025) 
im Pfarreisaal Witterswil 

Mi. 27.11. 14.00 
Adventskranz gestalten im Bastelatelier der Kirche  
Witterswil 

So. 08.12. 16.00 
Adventskonzert – Männerchor Witterswil,  
in der Kirche Witterswil 

So. 22.12. 17.00 
Weihnachtskonzert - DUO TROMBONARPA,  
in der Kirche Witterswil 

Di. 24.12. 16.00 
Familienweihnachtsfeier an Heiligabend,  
in der Kirche Witterswil, anschliessend Apéro 

Di. 24.12. 23.00 Christnachtmesse in der Kirche in Metzerlen 

Mi. 25.12. 10.00 
Weihnachtsgottesdienst in der Kirche in Witterswil,  
anschliessend Apéro 

2025     

Mi. 01.01. 17.00 
Neujahrsandacht mit der Liturgiegruppe  
in der Kirche Hofstetten 

So. 05.01. 10.00 
Epiphaniefeier mit Einschreibung zur Erstkommunion  
in der Kirche Witterswil,  
anschliessend Apéro – Mitwirkung: Harfenistinnen 

So. 26.01. 11.00 
Eucharistiefeier zum 9. Jahrestag der Errichtung  
des Pastoralraums Solothurnisches Leimental  
in der Klosterkirche Mariastein 

Sa. 01.02. 18.00 

Lichtmesse mit Einschreibung zur Firmung  
in der Kirche Metzerlen 

Mitwirkung: Firmand*innen und Erstkommunikant*innen, 
Kirchenchor Metzerlen 

Einige Daten zu Gottesdiensten und Anlässen  

Weitere aktuelle Anlässe und Mitteilungen sowie die ordentlichen Gottesdienst-
zeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.pastoralraum-so-
leimental.ch oder dem zweiwöchentlich erscheinenden Pfarrblatt „Lichtblick“.  
 

http://www.pastoralraum-so-leimental.ch
http://www.pastoralraum-so-leimental.ch
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So 24.11. 10.00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, Pfarrer Andreas Klaiber 

Fr 29.11. 19.30 Jugendtreff JTF, Yannik Stebler, (UG Kirche) 

So 01.12. 10.00 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Michael Brunner, Anita Violante 
und Konfirmand*innen 

Di 03.12. 19.30 Kirchgemeindeversammlung, Apéro 

So 08.12. 10.00 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Michael Brunner, Kirche Roders-
dorf 

Mi 11.12. 17.00 
Meitliträff: Adventsbäckerei. Anmeldung bis 7.12. unter 061 731 38 
86 oder anita.violante@kgleimental.ch, Unkostenbeitrag Fr. 5.- 

So 15.12. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Andreas Klaiber, Kirchenkaffee 

So 22.12. 10.00 Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst (s. unten) 

Di 24.12. 17.00 
Familienheiligabend mit Musical, Anita Violante, Evelyne Standke 
und Mitwirkende 

    22.30 
Stille Nacht – Besinnliche Feier zur Christnacht, Pfarrer Andreas 
Klaiber und Sharon Prushansky, Orgel 

Mi 25.12. 10.00 
Weihnachtsgottesdienst, Pfarrer Michael Brunner, Reformierter Kir-
chenchor und Jasmine Weber, Leitung 

So 05.01. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Andreas Klaiber, Dreikönigskaffee 

So 12.01. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Michael Brunner 

Mi 15.01. 17.00 
Meitliträff, Anmeldung bis 11.1. an 
anita.violante@kgleimental.ch, Unkostenbeitrag Fr. 5.- 

So 19.01. 10.00 Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst (s. unten) 

So 26.01. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Andreas Klaiber 

So 02.02. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Andreas Klaiber, Kirchenkaffee 

So 09.02. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Andreas Klaiber 

Mi 12.02. 17.00 
Meitliträff, Anmeldung bis 8.2. an 
anita.violante@kgleimental.ch, Unkostenbeitrag Fr. 5.- 

So 16.02. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Michael Brunner 

So 23.02. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst (s. unten) 

Buttiweg 28, 4112 Flüh     
Tel. 061 731 38 86 
kgleimental.ch / oekumenische-kirche.ch 

Gottesdienste und Anlässe 

Ökumenische Anlässe 

Mi 04.12. 14.30 
Geschichtenabenteuer, Evelyne Standke und Sigrid Petitjean, Anmel-
dung bis 1.12. unter 079 514 29 72 oder evelyne.standke@kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag Fr. 5.- 

Sa 07.12. 16.00 Offenes Singen im Advent, Musiker und Chor, Anmeldung bis 6.12. 
unter 061 731 38 86 oder sekretariat@kgleimental.ch, Jasmine Weber 

So 22.12. 10.00 Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst, Diakon Marek Sowulewski und 
Pfarrer Andreas Klaiber, Apéro 

So 19.01. 10.00 
Ökumenischer Sonntag: Gottesdienst zum Chorjubiläum, Pfarrer 
Michael Brunner, Reformierter Kirchenchor, Jasmine Weber, Leitung, und 
Cäcilienchor Hofstetten-Flüh, Marianne Lander, Leitung, Apéro 

Mi 05.02. 14.30 
Geschichtenabenteuer, Evelyne Standke und Sigrid Petitjean, Anmel-
dung bis 2.2. unter 079 514 29 72 oder evelyne.standke@kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag Fr. 5.- 

So 23.02. 10.00 Gottesdienst mit den zweiten Primarschulklassen, Anita Violante 
und Vorbereitungsteam, Kirche Hofstetten 
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Sa 21.12.24 - So 05.01.25 Weihnachtsferien 
Sa 01.03.25 - So 16.03.25 Fasnachtsferien 
Sa 12.04.25 - So 27.04.25 Frühlingsferien 
Do 01.05.25  Tag der Arbeit (schulfrei) 
Do 29.05.25 - Fr 30.05.25 Auffahrtsbrücke (schulfrei) 
Mo 09.06.25  Pfingstmontag (schulfrei) 
Do 19.06.25 - Fr 20.06.25 Fronleichnamsbrücke (schulfrei) 
Sa 28.06.25 - So 10.08.25 Sommerferien 

Sa — So 23./24.11.24 Bättwiler Weihnachtsmarkt im OZL (S. 25) 
Sa 30.11.24 MUSOL Winterkonzert (S. 26) 
So 01.12.24 Adventsspaziergang Hofstetten-Flüh (S. 28) 
Di 03.12.24 Senioren-Weihnachtsfeier, MZH Witterswil (S.   7) 
So 08.12.24 JSKK Adventsfeuer, Gemeindezentrum Bäramsle (S. 23) 
So 08.12.24 Santichlaus Feuerwehrverein (S. 24) 
Mo 09.12.24 Elternberatung im Gemeindezentrum Bäramsle (S. 35) 
Di 10.12.24 Sozialberatung Pro Senectute, Gemeindezentrum (S. 37) 
Mi 11.12.24 Gemeindeversammlung im Gemeindesaal Bäramsle 
Sa 14.12.24 Weihnachtsbaumverkauf MTV Witterwil (S. 27) 
Di 17.12.24 Senioreträff im Gemeindesaal Bäramsle (S. 36) 

2025 
Fr 10.01.25 Neujahrsapéro Gemeindesaal Bäramsle (S.   7) 
Mo 13.01.25 Elternberatung im Gemeindezentrum Bäramsle (S. 35) 
Di 14.01.25 Sozialberatung Pro Senectute, Gemeindezentrum (S. 37) 
Di 21.01.25 Senioreträffe im Gemeindesaal Bäramsle (S. 36) 
So 26.01.25 MTV Sonntagsbrunch, Mehrzweckhalle Witterswil (S. 29) 

SCHULFERIEN 2024/25  

KALENDER 

Mo 25.11.24 Grünabfuhr 
Mi 18.12.24 Altpapiersammlung 
Mo 13.01.25 Grünabfuhr 
Mi 15.01.25 Altpapiersammlung 
Mi 12.02.25 Altpapiersammlung 
Mo 24.02.25 Grünabfuhr 

ENTSORGUNGSDATEN  

Gemeindeverwaltung, Bahnweg 10, 4112 Bättwil, Telefon 061 735 96 96 

Schalterstunden: Mittwoch von 9.30 - 11.30 Uhr und von 16.00 - 18.00 Uhr 

Technischer Dienst / Werkhof: Bahnweg 8, 4112 Bättwil, Telefon 061 735 96 95 

SO ERREICHEN SIE  UNS  
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